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Zeit bei uns verweilen. Wir könnennull denauffallendenUnter¬
schiedzwischendemfranzösischenSoldaten,was er war und was
er jetzt ist, sehrdeutlichbemerken.DiesesschöneRegimentist
ilvchganz auf dem altenFuß eingerichtet.Der gemeineSoldat
beobachtetdie strengsteSubordinationund ist voll Respectgegen
seineOffiziers. Die BenennungCitoyenist bei ihnenverbanilt,
und wir siild nunmehrwiederals Messieursrehabilitirt. Sogar
lassensie sich angelegensein Bürger lind Bauern gegendie
Neckereiender übrigen Soldaten und Volontairs zu schützen.
Bisher war es biefeneineArt von Erwerbsmitteldie Landleute,
welcheohneNationalcocarden,diewir in derStadt, durchSchaden
klug gemacht,und wir hoffen, unsererDeutschheitunbeschadet
tragen,ihnenaufstießen,zu beschimpfen,zu bedrohenund sieda¬
durchzlim theurenAnkauf einerCocardezu zwingen,derensie
immerwelchebereithatten,im Nothfall auchwohl ihre eigenevom
Hut weggabell.Und nicht seltenverurtheiltensie diesearmeli
Leuteauchnochüberdieszur BezahlungeinerStrafe von etlichen
Boliteillen Wein um dasCrimen contemtaenationis zu büßen.

Ein anderesErwerbsmittelwar dies, daß sie in geringem
Preis AssignateneiilhandeltenundsolchebenLaudleuten,von denen
sieLebensmittelum baaresGeld eingekaufthatten,aufdrangen.

Jetztist der Bedrängte,der in einemoderdemanderenFall
einenCarabinierzumZeugenhat, gerettet,dennder nimmtsich
zuverlässigseineran und weist nichtselten,wennWorte nichts
helfen, den Bedrängermit Ohrfeigenin die Schranken. Die
Offiziers sind vortrefflicheLeute, die größtentheilsschonvor¬
der Revolution bei dem Regimentstandenund nicht emig-
riren wollten, und die Stellen der emigrirtenOffiziers sind
mit Leuten voll der ehemaligenGensd'armeriebesetzt,welche
sich durch feine Lebensartauszeichnen.Sie verbergenihren
Abscheuan den französischenGreueln und demKönigsmordso
wenig, daß man, was seit einigerZeit bei uns nicht der Fall
war, in kurzerZeit so offenmit ihnensprechenkannals ich an
Ihrem Kamin mit Ihnen sprechenwürde. Jede kleineDienst¬
leistung,die sieverlangen,wird mit altfranzösischerHöflichkeiter¬
betenund mit Dankangenommerl.


